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K a r t e n v o r v e r k a u f
Infos unter Tel. (0 49 31) 925-149

SKN-Kundenzentrum, Neuer Weg 33, Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-18.00 Uhr
Verlagsgeschäftsstelle Norderney, Wilhelmstr. 2, Mo.-Fr. 9.00-16.30 Uhr, Sa. 9.30-12.00 Uhr

03.01.13 Laway
Winterleed

19.30 Uhr St.-Ansgari-Kirche, Hage E 11,00

05.01.13 Laway
Winterleed

19.30 Uhr Wibadi-Kirche, Wigboldsbur E 11,00

18.01.13 New York Gospel Stars
20.00 Uhr Lambertikirche, Aurich E 24,90

25.01.13 WE LOVE DANCE
u. a. mit Dj Antoine, R.I.O.

21.00 Uhr Nordseehalle, Emden E 29,15

16.02.13 Ronan Keating
Fires live 2013

20.00 Uhr König-Pilsener-Arena, Oberhausen ab E 39,00

17.02.13 Godewind
30 Johr Platt´n Roll

20.00 Uhr Stadthalle, Aurich E 29,15

10.03.13 Celtic Angels
Magic Moments 2013

19.00 Uhr Stadthalle, Aurich ab E 29,90

23.03.13 Cro
20.00 Uhr Weser-Ems-Halle, Oldenburg E 27,50

02.04.13 Justin Bieber
18.30 Uhr O2-World, Hamburg ab E 64,20

13.04.13 Olly Murs Tour 2013
20.00 Uhr Sporthalle, Hamburg E 37,50

13.04.13 Hello I´m Johnny Cash
mit Gunter Gabriel

20.00 Uhr Sparkassen-Arena, Aurich ab E 34,50

20.04.13 Joe Cocker
Fire it up Tour

20.00 Uhr ÖVB-Arena, Bremen ab E 45,15

20.04.13 Golden Earring
+ Manfred Mann‘s Earth Band

19.30 Uhr Nordseehalle, Emden E 54,90

21.04.13 James Last
The LAST Tour – Einmal noch

19.00 Uhr Messehalle, Bremen ab E 49,50

23.04.13 Santiano
Bis ans Ende der Welt

20.00 Uhr Sparkassen-Arena, Aurich ab E 37,75

14.05.13 The Killkennys
20.00 Uhr Stadthalle, Aurich E 20,50

03.08.13 Tim Bendzko
und Band + Gäste

19.00 Uhr Waldbühne, Berlin E 29,50

alle Preise ohne Gewähr
ausverkauft

glückwunsch

MagdaleNe altiNg, gebo-
rene Folkerts, feiert heute
ihren 90. Geburtstag. Die in
Norden geborene Jubilarin
und pensionierte Lehrerin
wohnt seit dem Jahr 2010
im Liekedeler Senioren-
huus in Marienhafe, wo
sie auch ihren Ehrentag im
Kreise ihrer Familie, die sie
liebevoll umsorgt, begeht.

....

magdalene alting.

rechtsupweg – Die Thea-
tergruppe Rechtsupweg hat
sich jüngst zur gemeinsamen
Jahresversammlung getrof-
fen. Dabei konnte sowohl
ein Rückblick auf ein erfolg-
reiches Theaterjahr 2012 ge-
halten werden als auch mit
neuer Motivation
auf die kommen-
den Monate ge-
schaut werden.

„Die Theaterzeit
von Mitte Oktober
bis Mitte Novem-
ber im Dorfge-
meinschaftshaus
Rechtsupweg ist positiv ver-
laufen und wir sind sehr zu-
frieden“, fasste der neue Pres-
sewart Harald Albrechts den
Jahresbericht in einer Presse-
information zusammen. Das
Stück „Arven un nich Starven“
in drei Akten von Wolfgang
Binder sei ein sehr guter Erfolg
gewesen. „Wir konnten einen
neuen Zuschauerrekord ver-
zeichnen“, erklärte Albrechts,
dass man sich bei einem Plus
von 49 Zuschauern über ins-
gesamt 3252 Gäste bei den
Aufführungen habe freuen
können. Alle 18 Vorstellungen
seien ausverkauft gewesen.
„Der Vorstand bedankt sich
bei den Zuschauern für ihr
Kommen“, so die Mitglieder

im Namen des gesamten Ver-
eins.

„Das nächste Jahr wird für
uns ein ganz besonderes Jahr,
da De Rechtsupweger Thea-
tergrupp ihr 20-jähriges Be-
stehen feiert“, lenkt Albrechts
den Blick auf die Zukunft.

„Dennoch,ändern
soll sich nichts
und wir wollen so
weitermachen wie
bisher.“

Auf der Ver-
sammlung hatte
der Vorstand auch
Ehrungenzuüber-

nehmen. Gerd Nannen und
Günther Schwitters wurden
mit einer Anstecknadel für ihr
20-jähriges Bühnenjubiläum
ausgezeichnet.

Schließlich standen noch
Wahlen auf der Tagesord-
nung. Der Vorstand der The-
atergruppe wurde in seinen
Ämtern bestätigt und setzt
sich wie folgt zusammen:
Tätje Nessen (erste Vorsit-
zende), Edoard Albrechts
(zweiter Vorsitzender), Bi-
anka Adena (Kassenwartin)
und Anne de Buhr (Schrift-
führerin). Einzig Alwira Alb-
rechts wollte ihren Posten
als Pressewartin abgeben.
Als Nachfolger wurde Harald
Albrechts gewählt.

Zuschauerrekord bei
den Rechtsupweger
Laiendarstellern
freizeit alle 18 Vorstellungen waren
ausverkauft – Vorstandswahlen

MarieNhafe – Ein 44-
Jähriger hat am Sonn-
abend gegen 14 Uhr
bei einem Baumarkt in
Marienhafe ein Damen-
rad entwendet. Eine
Kundin hatte dies beob-

achtet und einen Ange-
stellten des Baumarktes
informiert. Dieser nahm
die Verfolgung auf und
konnte den Dieb stellen.
Die alarmierten Polizis-
ten stellten dann noch

fest, dass der Dieb stark
betrunken war. Ein Test
ergab eine Atemalko-
holkonzentration von
2,01 Promille. Es wurden
Strafverfahren gegen
den Mann eingeleitet.

Angestellter schnappt Fahrraddieb
upgaNt-schott – Der
Heimatverein Schott-
jer Dreesche richtet
im neuen Jahr gleich
wieder einen Heimata-
bend aus. Dieser soll
am Freitag, 11. Januar,

um20UhrimEllernhus
stattfinden. Alle Mit-
glieder, Freunde und
Bekannte sind ein-
geladen, bei Tee und
Gebäck gemütlich bei-
sammenzusitzen.

Wieder Heimatabend

„Das nächste Jahr
wird für uns ein

ganz besonderes“

HaraLD aLBrECHtS

Gebrochene Nase
nach Streit
MarieNhafe – Eine vermut-
lich gebrochene Nase und
eine Gehirnerschütterung
sind die Folgen einer Aus-
einandersetzung, die sich am
Sonntag zwischen 0.30 und 1
Uhr in Norden ereignete. Das
35-jährige Opfer hatte in einer
Wohnung von einem weiteren
Anwesenden einen kräftigen
Faustschlag in das Gesicht er-
halten und musste ins Kran-
kenhaus gebracht werden.

bernd Lesage und heiner
müller von der KVhs
Pewsum wollen, dass das
geschicklichkeitsspiel
noch viel bekannter wird.

wirduM/UB – „Der Tisch
muss gerade sein!“ So sprach
am Freitag im Vereinshaus
von Fortuna 70 in Wirdum
Bernd Lesage zu seinem
Kollegen Heiner Müller und
schwang die Wasserwaage.
Warum dies so sein muss,
wurde dem Beobachter sehr
schnell klar. Auf den Tisch
wurde das Carrom-Board,
man kann auch Spielbrett
sagen, gelegt, die Fläche mit
Kartoffelstärke eingepudert
und die Spielsteine getreu
den Regeln aufgebaut.

Die Spielsteine, etwas grö-
ßer als die aus dem Mühle-
spiel, bestehen aus Holz. Es
sind insgesamt neun Stück,
jeweilsindenFarbenSchwarz
und Weiß. In der Mitte die-
ser Steine kuschelt sich die
rote Queen, man darf aber
auch Königin sagen. Damit
wäre so ungefähr der Aufbau
des Spieles erklärt. Mit dem
Schussstein (Striker) werden
von den Spielern die Steine
in eines der vier Ecklöcher
geschossen. Gewonnen hat
die Partei, die als erste ihre
eigene Mannschaft auf diese
Art und Weise vom Spielfeld
gefegt hat.

Das alles hört sich jetzt
sehr locker an, hat aber auch
Tücken und Raffinessen. Der
Beobachter kann ein Lied
davon singen. Das Ganze
erinnert an das Billard-Spiel.
Dessen Kugeln sind hier die
Steine und der Billardstock
(Kö) wird durch die eigenen
Finger ersetzt. Die Spieler
schnippen sozusagen ihre
Steine in die Ecken. Die geg-
nerischen Steine können da-
bei in eine für den Gegner un-
günstige Position geschossen

oder geschoben werden, der
Spieler kann sie direkt ange-
hen oder, wie beim Billard,
auch über Bande spielen.

Das Geschicklichkeitsspiel
Carrom, auch Fingerbilliard
genannt, ist in Indien, Pa-
kistan, Sri Lanka und wei-
teren Ländern wie Myanmar
(Burma) und Nepal als Volks-
sport stark verbreitet. Der Le-
gende nach stammt es aus
Indien und ist in Deutsch-
land seit den 1980er-Jah-
ren bekannt. „Allerdings“,
sagt Bernd Lesage von der
Kreisvolkshochschule Nor-
den, Außenstelle Pewsum,
„Ostfriesland ist in Bezug
auf Carrom noch ein weißer
Fleck.“ In der Zusammenar-
beit mit dem Sportverein For-
tuna 70 Wirdum wollen Mül-
ler und Lesage dies allerdings
ändern. Ein erster Schnuppe-
rabend fand bereits mit 30 In-
teressenten im Alter von fünf

bis 78 Jahren im Oktober statt.
Und viel weniger waren es
auch am vergangenen Freitag
nicht. Auffallend war an die-
sem Nachmittag in Wirdum
die Freude der Spieler und
deren innere Ruhe und Kon-
zentration.

Ziel der beiden Organisa-
toren ist es, im hiesigen Raum
eine breite Carrom-Gemein-
schaft zu bilden und Bernd
Lesage träumt noch von der
Ausrichtung der Deutschen
Meisterschaft in Norden.
Im gemeinsamen Gespräch
konnte man den Eindruck
gewinnen, dass ihm die Ver-
wirklichung seines Traumes
auch gelingen wird. Wer ihm
dabei helfen möchte, wer auf
dieses Spiel jetzt neugierig
wurde, der kann sich unter
Telefon 04923/927900 weiter
informieren oder auch im
Internet unter www.carrom.
de.

Steine mit Geschick in die Ecke schießen
zeitvertreib rund 30 interessenten lassen sich in Wirdum erneut von carrom begeistern

Bernd Lesage (links) und Heiner müller richten die Carrom-
tische ein.

auf jeden Fall macht Carrom sehr viel Spaß. FotoS: BECKEr

Das Spiel sieht einfach aus, hat aber seine tücken und raffi-
nessen.

Einbruch in
Zahnarztpraxis
rechtsupweg – In der Nacht
zu Donnerstag sind Unbe-
kannte in eine Zahnarztpraxis
am Ruger Weg in Rechtsupweg
eingestiegen. Sie brachen die
mehrereTüren auf und stahlen
eine geringe Bargeldsumme.
Hinweise an die Polizei Aurich
(Telefon: 04941/606-212).


